
Radolfzell, den 12.05.2017  Bericht: Peter Beurer 

Fahrkarte für den Landwirtschafts-Azubi Martin Joos zum 

Bundesentscheid 

 

Martin Joos heißt der Gewinner unter den Auszubildenden in der Sparte Landwirt-

schaft beim Verbandsentscheid des Berufswettbewerbs (BWB) der Grünen Berufe. 

Zwölf Azubis aus Südbaden hatten sich für diesen Wettbewerb in Emmendingen 

qualifiziert. Vom Berufsschulzentrum Radolfzell wurden die vier besten Schüler zum 

Entscheid zugelassen. Der Landwirtschaftsschüler aus Orsingen hatte sich bereits 

vor zwei Jahren im seinem ersten Lehrjahr bei dem Verbandsentscheid teilgenom-

men und einen hervorragenden dritten Platz belegt. Dieses Mal siegte er vor Charlot-

te Mark aus Buchenbach und Franziska Rehm aus Sexau. Damit steht fest, wer 

Südbaden beim Bundesentscheid vom 12. Bis 16. Juni in Mecklenburg-Vorpommern 

vertreten wird. 

Im Wettbewerb galt es, Fragen des Allgemeinwissens und zum Beruf zu beantwor-

ten. Dann sollte das Thema „Chancen und Risiken von digitalen Medien im landwirt-

schaftlichen Betrieb“ erarbeitet und präsentiert oder einer fiktiven Besuchergruppe 

die Form einer Tierhaltung erläutert werden. Im praktischen Teil wurde ein Getreide-

schlag sowie eine Milchkuh beurteilt; zu prüfen war auch ein Schlepper mit Anhänger 

auf Verkehrssicherheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stolz auf seine Leistung: Martin Joos aus Orsingen reist zum Bundesentscheid (Zweiter 

von rechts neben Schulleiter Norbert Opferkuch); von links und hinten: die Azubis Patrick 

Beck, Matthias Bröcheler, Kevin Braun



 

Der zweitägige Wettbewerb bietet für den berufsständischen Nachwuchs auch eine 

Möglichkeit, sich unter Prüfungsbedingungen zu testen. Bei dem Wettstreit stehen 

außerdem Spaß und Gemeinschaftsgefühl sowie das Knüpfen von Kontakten im Mit-

telpunkt. 

Mit seinen Glückwünschen für den Gewinner erinnerte Werner Räpple, Präsident des 

Badischen Landwirtschaftlichen Hauptverbandes, daran, dass Landwirte in Zukunft 

kommunikativ stark und kompromissbereit sein müssten. 

 

 

 


